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Nr. 129 . Montag , den 9. Mai 1836 -

Baden .
Karlsruhe , 7 . Mai . Die Nummer 27 des groß -

Herzogs . Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält eine neue verbesserte Medizinaltarordnung , iu
8t Paragraphen bestehend .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 5 . Mai . In politischer Beziehung

herrscht die tiefste Ruhe und Stille hier , und wenn die
ausserordentlichen militärischen und polizeilichen Sicher -
heitsmaaßregeln noch nicht eingestellt , sondern vielmehr
verschärft worden find , so bat das seinen Grund kei¬
neswegs in Besorgnissen , sondern in Hoffnungen . Es
soll nämlich jetzt , wie man sehr verbürgt wissen will ,
ernstlich bei der Bundesversammlung in Anregung kom¬
men , die Bundestruppcn in thunlicher Bälde aus unse¬
rem Gebiete zurückzuziehen , und man kann daher den¬
ken , daß unserer Regierung viel daran liegen muß , sich
das unbedingte Vertrauen des Bundes in ihre eigenen
Sicherheitsanstalten zu gewinnen . Wie man vernimmt ,
würde diese Frage demnächst im Schooße der Bundes¬
versammlung zur Berathung gebracht werden , und sich
einflußreicher Fürsprache zu erfreuen haben .

( D . C .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 3 . Mai . Die Redaktion des Korrespon¬

denten ist von Seiten der kön . schwedisch -norwegischen Ge¬
sandtschaft ermächtigt worden , den aus mehreren schwe¬
dischen Zeitungen auch in die hiesigen Blätter übergegan¬
genen Angaben und Gerüchten über Ausrüstungen in der
km . schwedischen Marine und deren Bestimmung dahin zu
widersprechen , daß selbige lediglich ein Uebungsmanöver
zur weiteren Ausbildung der Offiziere , Kadetten und
Soldaten des königl . Marinekorps bezwecken .

( Hamb . Korresp .)

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , 22 . April . Unterm 19 . März wurde hier

vom Finanzdepartement ein Plan zur definitiven Regu¬
lirung der lübeck' schen Staatsschuld vorqelegt .

( Kiel . Korr .)

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart . Die Kammer der Abgeordneten kam

«t ihrer Sitzung vom 4 . Mai mit dem Erpropriationsge -
setz bis zum letzten , dem 32sien Artikel . Dann führte die

Tagesordnung auf die Bitte der Israeliten des Landes um
völlige Gleichstellung mit ihren christlichen Mitbürgern ,
beziehungsweise um Revision des Gesetzes vom Jahr 1828 ,welches die Emanzipation bereits nach einem großen
Maaßstabe begonnen hatte . Nicht ein Redner trat gegendie Bitte , sehr viele , und zum Theil bedeutende Stimmen ,wie Schott , Menzel , Pflanz , sprachen für . das , was Rechtund Humanität gebieten . Der Departementschef des In «
nern , geh . Rath v. Schlayer , schloß sich gleicher Gesin¬
nung an , und zuletzt ward ein der Bitte entsprechender
Amrag mit 80 gegen 3 Stimmen angenommen .

( Allg . Ztg .) .
Oesterreich .

Wien , 2 . Mai . Gestern Vormittag nach 10 Uhrsind Se . Durchl . der Fürst Metternich und der Staatsmi¬
nister Graf Kolowrat , dann Nachmittags gegen 3 Uhr
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin nach Preßburg ab »
gereist . So eben eintreffcnden Nachrichten zufolge sindII . MM . gestern Abends um 8 Uhr woblbekalten daselbst
eingetroffe » , und von einer unermeßlichen Volksmengemit großem Jubel begrüßt worden . Jede Feierlichkeitbeim Empfange hatten sich Allerhöchsidieselben im vorausverbeten . Heute Nachmittag um 5 Uhr wird der feierliche
Schluß des Landtags statt finden, , worauf sämmtliche
Mitglieder des Landtags von Sr . Mas . zur Tafel gezögert ,werden . Morgen wird sowohl das allerhöchste kaiserliche
Paar , als die Minister , wieder hieher zurückkehren .

( Allg . Ztg .>

Königreich Sachsen .
Leipzig , 8 . Mai . Non Seiten hoher Staatsregie »

rung ist unlängst der vom Direktorium der Leipzig -Dresd¬
ner Eisenbahn gewählte Bahntrakt , der die Elbe in der
Gegend von Riesa überschreitet , von da auf dem rechtenElbufer sortgeht und vor Neustadt -Dresden ausmnndet ,definitiv genehmigt worden . Eben so hat die Expropria¬tion des zum Bau der Clbbrücke und zu Anlegung eines
Babnbofes vor Neustadt - Dresden erforderlichen Landes die
ministerielle Genehmigung erhalten . Die Detailvermes¬
sung zwischen der Mulde und Elbe ist bereits im vollen
Gange , und die zwischen dem Elbübergaugspunkte und -
Dresden wird nun ebemögtichst beginnen .

Der Elbbrückenbau ,
'

der wichtigste und anfhaftendffeBau der ganzen Linie , wird nun fördcrsamst ei
'
ngoleitetwerden , und es ist die Verzeichnung und Veranschlagung des¬

selben bereits in Arbeit genommen , sowie auch das zum
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Dresdner Babnhofe erwählte und beanspruchte Terrain ,
zwischen der Großenbaürer und Meißner Ebaussee gelegen ,
beide berührend und bis an das Leipziger Ther reichend ,
unverzüglich erpropriirt werden wird .

Die Expropriation zwischen hier und der Mulde ist
- Ls auf das zum hiesigen Bahnhofe bestimmte Georgenvor -
werk und einige unbedeutende angränzende Streifen Lan¬
des beendigt , und sind mit mehrern Gemeinden desfalls
Privatvereinigungen zu Stande gekommen , die ein treffliches
Zeugniß von dem verständigen , das eigne wie das allge¬
meine Interesse erfassenden Sinne unserer braven Land¬
leute abgeben ; derselbe ist auch Bürge dafür , daß das fer¬
nere Geschäft der Erwerbung des zur Bahn erforderlichen
Grund und Bodens immer rascher nnd vortheilhafter für
beide Theile sich gestalten werde , und es ist eine wahrhaft
erfreuliche Erscheinung , daß unsere Grundbesitzer schon
jetzt , bei Anlegung der ersten Eisenbahn , die Ueberzeugung
erlangt haben , welche die Grundbesitzer in England erst
nach jahrelangen Erfahrungen gewannen , diejenige näm¬
lich : daß durchschnittlich alles Grundeigenthum , welches
von der Eisenbahn berührt wird , ansehnlich im Werthe
steigt .

Um die Erdarbekten bei den vorfallenden bedeutenden
Abgrabungen und Ausdämmungen möglichst ökonomisch
und zugleich rascher herzustellen , hat man für angemessen
gefunden , nach dem Beispiele Englands und Nordameri¬
kas , Hülfsbahnen von schwachem Kiesernholze , mit dün¬
nen Eisenschienen belegt , konstruiren zu lassen , auf wel¬
chen der Transport der Erde mittelst Wagen mit eisernen
Achsen u . Rädern geschieht . Die Zweckmäßigkeit dieser Ein¬
richtung hat sich bereits bewäbrt , indem das ausgegrabeue
Erdreich , je nach der Entfernung des Ausladepunktes ,
um den dritten bis fünften Theil dessen sortgeschafft wird ,
was es auf gewöhnliche Art kosten würde . Die Bahn ist
transportabel , und wird auf der ganzen Linie dienen ,
gleich den Erdtransportwagen , welche hinreichend solid ge¬
bautsind , um , nach beendigtem Bahnbaue , zumTransport
vv « Steinkohlen , Bausteinen rc . auf der Bahn dienen zu
können .

An der Muldenbrücke wird , seitdem der Hobe Wasser¬
stand sich vermindert hat , mit aller Thätigkeit wieder ge¬
arbeitet , und darf deren Bollendung zum Herbste mitZu -
versicht erwartet werden .

In Arbeit sind gegenwärtig 640 Mann , obne die beim
Brückenbaue beschäftigten . ( Lpz . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 3 . Mai . Nachrichten aus dem Regierungs¬

bezirk Merseburg zufolge , werden die Vorbereitungen zur Er¬
richtung eines Denkmals für den König Gustav Adolph
von Schweden an der Stelle , wo er am 6 . November 1632
bei Lützen fiel , unausgesetzt betrieben . Das zu Lützen
niedergesetzte und aus sechs Personen bestehende Konnte
bat bis jetzt , in Folge der am 25 . November 1832 erlas¬
senen öffentlichen Aufforderung , die Summe von 4300
Rthlr . eingenommen . Das Denkmal selbst , dessen Plan
vom Herrn Oberbaudirektor Schinkel entworfen ist , wird

aus gegossenem Eisen an derselben Stelle errichtet werden ,
wo der durch eine jahrhunderilange Ueberlieferung gehei¬
ligte Schwedenstein liegt , der durch dasselbe keineswegs
verdrängt werden soll . Die Höhe des Monuments be¬
trägt 32 Fuß , die Breite , welche der Länge gleich ist ,
mit den Stufen 14 Fuß und obne dieselben 10 Fuß .
Der Guß wird in der hiesigen königl . Eisengießerei besorgt
und dürfte in der Mitte des Sommers vollendet seyn .
Danach und nach der Menge der noch eingehenden Bei¬
träge , indem durch die bereits vorhandene Summe nur
gerade der Kostenanschlag gedeckt ist , wird sich die Zeit
der Aufstellung des Monuments bestimmen lassen . Na¬
mentlich werden noch Beiträge nothwendig seyn , um die
Erbauung eines Wächtcrbauses neben dem Monumente
möglich zu machen , da dasselbe zu entfernt von der Stadt
Lützen stebt , als daß es von dort aus vor Beschädigun¬
gen gesichert werden könnte . ( Pr . St . Ztg .)

Dom Rhein , 2 . Mai . Unter den vielen Bedenk¬
lichkeiten und Schwierigkeiten , welche , dem Vernehmen
nach , dem Aktiendebit und der Ausführumg des neuen
Dampfschifffahrtsunternehmens von Düsseldorf und Mainz
entgegcnsteben , möchte auch die in mehreren öffentlichen
Blättern enthaltene unrichtige Unterstellung begriffen seyn :
" daß man die Dampsboote jetzt viel wohlfeiler baue und
es daher nur der Hälfte des Anschaffungspreises gegen
früher bedürfe . " — Notorisch ist , und ein bei einem der¬
artigen Unternehmen betheiligter Freund der Wahrheit bat
die Ueberzeugung davon , daß es der jetzt bestehenden
Dampfschifffahrtsgescllschaft , die fortwährend neue Schiffe
baut , bisher noch nicht möglich war , den Betrag eines
Bootes unter 120,000 fl . zu bedingen . Die zu Anfang
des Unternehmens erbauten Schiffe " Friedrich Wilhelm «
und " Concordia " haben zwar weit mehr gekostet ; die Er¬
fahrung hat jedoch gelehrt , daß die neuen wohlfeileren
Dampfschiffe so beträchtliche Reparaturen erforderten , daß
die thenerstcn im Ankauf jetzt wirklich die wohlfeilsten sind .
Uebrigens läßt der mit jedem Jahre steigende Preis des
Eichenholzes und des Eisens auch mit Grund befürchten ,
daß die Erbauung guter Schiffe eher theurer als wohlfei¬
ler werden wird . ( Frkf . I .)

Dänemark .
Von der Eider , 29 . April . Drei SchlachMge ,

mid an jedem derselben das Betragen der Kämpfenden
von beiden Parteien achtnngswerth ! Am 25 . die Präposi¬
tion des Abgeordneten Lorenzen von Haderöleben — auf
Beseitigung des Jagdregals . Ruhige Opposition des Her ,
zogs von Äugustenburg , unterstützt vom Adel , den Abg .
Günzel und Hensen und den Vertretern der kleinern Land¬
distrikte . Man wollte von dieser Seite nur eine Revision
der Jagdgesetze . Schließlich wurde mit großer Stimmen¬
mehrheit die Erwählung einer Konnte beschlossen .

Am 26 . , Lorenzens Antrag aus Oeffeutlichkeit . Keine
Debatte . Einstimmig die Erwählung einer Konnte be,
schlossen . Lorenzen verbat sich die Wahl .

Den 27 . , die Gesetzentwürfe für das Heimathsrecht



1155

und das Vormündcrwesen abgelehnt , die Komitövorschläge
angenommen . ( Hann . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 3 . Mai . Der Uebergang zur Tagesord¬

nung hatte den gestrigen Kampf in der Dcputirtenkam -
mer über die Anrede des Präsidenten an den König kei¬
neswegs beendigt ; heute bol sich vielmehr eine Gelegen¬
heit , ihn zu erneuern . Die mit der Prüfung von Dn -
pin ' s Vorschlag über die Modifikation einiger Theile der
Geschäftsordnung beauftragte Kommission hielt nämlich
heute Sitzung , und da dieselbe 6 Doktrinärs in ihrer
Mitte zählt , so suchten sich diese wegen der gestrigen
Niederlage zu rächen . Die HH . Duchatel , Cambis ,
Duvergier de Hauranne , Prevot - Leygonie , Vicnnct und
iAalvandy verlangten gleich bei dem Beginne der Si¬
tzung , daß sich die Kommission mir dem Entwurf eines
Artikels befasse , der dem Präsidenten das Recht entzie¬
he , bei feierlichen Anlässen den König anzureden , ohne
daß die Kammer zuvor seine Rede geprüft und gutge -
bcißen habe . Diese Herren suchten demnach dem Präsi¬
denten durch seinen eigenen Vorschlag bcizukommen . Es
fand dieses Widerspruch von Seite der drei übrigen Mit¬
glieder , HH . Dupin , Eomtc und Loudet , und zwar in
der Weise , daß die beiden ersten ihre Entlassung aus
der Kommission nahmen . Der Streit dürfte also noch¬
mals vor die Kammer gelangen . — Die Kammer be-

ann gestern die Beratbung eines Zusatzgesetzes zu dem
creits angenommenen Douanengesetz . Der deutsche Zoll¬

verein , der große , 21 Millionen Deutschen geöffnete
Markt kam wiederholt zur Sprache . St . Marc Girar -
din glaubte diesen Verein nicht besser bezeichnen zu kön¬
nen , als das Napoleon 'sche System in Miniatur . Der
Handelsminister und der Rathöpräsident ließen sich über
diesen Gegenstand vernehmen ; sie verthecdigten sich ge¬
gen denVörwurf , lbn nicht gehindert zn haben , und
sprachen sich im Ganzen dahin aus , daß auch jetzt noch
keine Verbindungen sich anlnüpsen ließen ; man müsse
vorerst den Erfolg und die Konsolidirung des Vereins
abwarten . Der Rathsvorstand gestand dabei ehrlich ,
daß von der französischen Tribüne herab Manches ge¬
sprochen werde , was jenseits des Rheines lächerlich er¬
scheine .

— Es wird widersprochen , daß die katholische Geist¬
lichkeit es unterlassen habe , den König zu seinem Na¬
mensfeste zn beglückwünschen . Der Erzbischof von Pa¬
ris begab sich zu diesem Behufs am Vorabende des Fe¬
stes zu dem Könige .

* Paris , 5 . Mai . Die gestrige Sitzung ist friedlich
abgelausen . Hingegen unterläßt das Journal " Is l ' -äx » ,
welches eher " l -> Luviic .-« heißen sollte , nicht , die mit
dem Ministerium vereinigten Anhänger des Tiers -parti
nicht blos im Allgemeinen , sondern persönlich anzugrei¬
sen . So weit war der Zwiespalt noch n e gekommen ;
die wahre Trennung der frühem Verhältnisse

'
datirt sich

demnach vom 1 . Mai . Der Groll ist übrigens , was
Hru . Dupin betrifft , wieder vorüber ; , es soll dernKam -

merpräsidenten zugesprochen worden seyn , die Gefahr zn
bedenken , welcher die Dynastie ausgesetzt würde , wenn
der Streit zu weit getrieben und in offenen Bruch aus¬
arten würde . — DaS ministerielle Abendblatt kündigt
an , daß die erste Hälfte des Kontingents vom Jabre
1834 einberufen werden würde . Man kann sich diese
Maaßregel m einem Augenblicke der allgemeinen Ent¬
waffnung nur mit Mübe erklären . — Das Journal du
Commerce sucht gegen die Verminderung der europäischen
Heere Zweifel zu erregen . — Was die Beibehaltung
Algiers betrifft , so sind die Stimmen in und ausser der
Kammer nicht nach politischen Ansichten , sondern nach
ganz andern leidenschaftslosen Meinungen getheilt . Mar¬
schall Elauzel bat deshalb häufige Besprechungen mit den
in dieser Hmsicht ebenfalls unschlüssigen Ministern , die
einstweilen in der Kommission für die Beibehaltung spre¬
chen werden . — Der zuletzt gegebene Abendzirkel des
Kabinetsvvrstandes war überaus besucht , und in jeder
Beziehung einer der glänzendsten zn nennen , die seit der
Julireoolution statt gesunden . — Wir baden Nachrich¬
ten aus Madrid bis zum 2 X . Das neue Ministerium
war trotz den bestimmten Anzeigen noch nickt amtlich be¬
kannt gemacht . Die Karlisten und die Christines geben
wieder beide Siegesberichte , doch scheinen die erster » den
Kürzern gezogen zn haben . Die Aushebung hat zwar
nicht viel Mannschaft geliefert , an baarem Gelde aber
56,602,838 Realen eingetragen .

Großbritannien .
London , 28 . April . Den 23 . April traf in Liver¬

pool das Packetboot „ Judependance " , Kapitän Neye , von
New -Aork ein , ein Schneüsegler ausserordentlicher Art .
Es ist dies das erste Segelschiff , welches diese Reise in
14 Tagen fünf Stunden zurückgelegt hat , und ein neuer
Beweiß , wie weit es die Nordamerikaner in der Vervoll¬
kommnung der Schifffahrt gebracht haben . Sechszebn
Tage war bisher als das plus uttr -s der Schnellig¬
keit eines Fahrzeugs auf dem Wege von Amerika nach
Eitgland angesehen worden . Nur einmal , im Jahr 1822, ,
war es dem amerikanischen Packeibooie " New -Aork " ge¬
glückt , von New -Avrk absegelnd , Liverpool , den Ortsei¬
ner Bestimmung , in 15 Tagen zu erreichen . Diese Reise
wird demnächst noch in kürzerer Zeit gemacht werden kön¬
nen , wenn erst der Hasen Valentin in Irland zur Auf¬
nahme der von Amerika kommenden Schiffe eingerichtet
seyn wird, , wodurch die beschwerliche Fahrt im Kanal
vermieden werden kann . Segelschiffe , die zugleich als -
Dampfschiffe eingerichtet sind , werden alsdann die Reise
von Großbritannien nach Nordamerika in unglaublich kur¬
zer Zeit machen können . Die Auswanderungen aus Eng¬
land nach den vereinigten Staaten sind in diesem Früh¬
jahr zahlreicher als jemals . Es sind besonders Freehol «
ders , Landpächtcr , Oekcnvmen und Handwerker aller Art §
welche sich aus England nach Amerika begeben , um sich»
dort mederzirlaßen . Anfangs April ging von London daL
große amerikanische Schiff " Hannibal " , Kapitän Roberts, ,
mit 30 Kajürenpassagiren und nach 200 andern Emigram -
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kn nach New -Vork ab . Im Laufe desselben Monats sindauf verschiedenen Schiffen über 1500 Personen dahin ab-
gereist. Seit dem 20. d . M segelten aus dem Londondockund St . Katharinendock abermals vier Schiffe mit An¬
siedlern , 500 an der Zahl , aus den Grafschaften Kent,Surrey, Norfolk und Esser nach New-Uork ab . Es wa¬rm dies die Schiffe "Carlisle" , "Janus " , "Caroline"und "London" , sämmllich von einer Größe zwischen 4bis 500 Tonnen. Viele unter diesen englischen Ansiedlern
sind Leute, welche bedeutende baare Summen Geldes mit¬
genommen haben . (Frkf. I .)London , l .

'Mai. Eine Gesellschaft Liberaler hat inDublin 165 Pfd . St . zusammengeschossen, um die Statur
Wilhelms Hl. wieder aufzurichten . Ein Orangist wolltedie Sitzung stören , wurde aber fortgewiesen .London , 2 . Mai . Das Oberhaus war heute mitder , eine neue Organisation der irländischen Polizei be¬
treffenden Bill beschäftigt. Sie wurde von Lord Roden,dem Herzog von Wellington, dem Marquis von London-
derry und Lord Haddington heftig bekämpft , und fand
Vertheidiger an Lord Melbourne und Marquis Clanricar-
de . Man besorgt eine neue Niederlage des Ministeriums.

Während dieser Sitzung stand der Palast der edlen
Lords unter Waffer . Die Fluch war so hoch gestiegen,wie man sich nicht zu erinnern weiß . — Im Unterhaus
begann die Debatte der Zehntenumwandlungsbill im Ko¬
nnte. Es stehen ihr viele Aenderungen bevor . Von al¬
len Seiten erbeben sich Einwürfe . Unter den Opponen¬ten waren selbst mehrere Freunde der Minister , z . B. Hr.
Hume und Lord Ebrington , deren Beispiel Sir G . Sin¬
clair , die HH . Parrot , T . Duucombe und noch andere
Mitglieder folgten .

— Man spricht noch immer von einem neuen Anlehenfür die Königin von Spanien. Es beißt , Mendizabal wer¬
de 2 Millionen Pfd . Sterl . für 5 Mill . in Papiererhalten.

Belgien .
Antwerpen , 3 . Mai. Die Eröffnung der Eisen¬bahn von hier nach Brüssel hat heute statt. Antwerpen

ist jetzt nur eine Stunde von Brüssel entfernt.
Spanten .

In der Sitzungder Procuradorenkammervom 25 . Aprilwurde in Folge einer Petition fast einstimmig der Be¬
schlußgefaßt, daß die Regierung die auf die Aufhebung der
geistlichen Körperschaften bezüglichen Dekrete der Kammer
zur Prüfung vorlegen solle. Die Königin ist an demselbenTage in der Hauptstadt eingetroffen ; ibr unerwartetes Er¬
scheinen wurde gut ausgenommen . — Am 26 . verlas fer¬ner der Minister des Innern den Wahlgesetzentwurf vor
der Kammer. Nach der Verlesung fragte Hr. Morales
den Rathspräsidenten, warum er den Gesetzentwurf vor¬
lege , da doch das Ministerium noch nicht ergänzt sey .
Dieser erwiederte , daß die Ergänzung seither nicht statt
gefunden habe , weil er der Majorität nicht versichert ge,
wesen sey ; jetzt aber nach der Veratimng der Adresse seydieses anders , und es werde die Ergänzung nun inner3 — 4 Tagen erfolgen .

— Mau schreibt aus Saragossa vom 23 . April : Dank
sey der thätigen Wachsamkeit des Generals San -Miguel,der die Plane unserer unruhigen Köpfe vereitelte .

'
InNicderarragonien ist die tägliche Zunahme der karlistischenStreitkräfte schreckenerregend. Sie zählen in diesem Theil»der Provinz allein 12,000 Mann.

Schweiz .
Bern . Die zu Untersuchung des Benehmens derBeamten und des Regierungsrachs in Bezug auf die

Jurageschichte niedergefetzte Kommission soll über ihrenAntrag geteilter Meinung seyn. Zwei Mitglieder sol¬len auf Abberufung deS gesammten Regierungsrathesdringen, weil dessen Benehmen bei den Unruhen im Juraden Erwartungen nicht entsprochen , und seine Schonungeiner der gegenwärtigen Ordnung abgeneigten Parthndie Republik in Gefahr gebracht habe. Die zwei andernMitglieder halten die Gründe , welche die vollziehendeGewalt bewogen habe» mögen , keine energischen Maß¬regeln zu ergreifen , für untadelhaft. Der bezeigte Wider¬wille vor Bürgerkrieg und religiösen Zerwürfnissen seyum so mehr zu entschuldigen , als die Folge bewiesenhabe , daß die ergriffenen Gewaltmaßregeln mit denUmständen , wie sie sich nachher ausgewicsen haben , inkeinem Verhältnisse stunden . Diese zwei Mitgliederwünschten dem gr. Rache lediglich Vorschläge zu bringen ,wie die Folgen des Zuges beizulegen wären. Das fünft«Mitglied schwanke zwischen den beiden Meinungen , seyaber wohl zu klug , um sich der erstem anznschließen.— Hr. Stephan Gntzwiller , ist in Aufträgen des ba»
sellandschaftlichen Landrachcs zu Bern angekomnien , umdem Vororte Bericht über den Stand '

der WahlschenAngelegenheit abzustatten, und seine Verwendung bei demstanz . Ministerium in Anspruch zu nehmen , damit dieErekution der königlichen Ordonnanz vom 12. Sept.suspendirt werde , bis die Tagsatzung über die WahlscheAngelegenheit , welche durch die letzte französische Not«eine eidgenössische Angelegenheit gcrvorden , gesprochenhaben werde .
— Das Amtsgericht von Bern hat sich für inkoni-

petent erklärt :, ein Gesammturtheil über die Reaktions-
Prozeduren zu sprechen , da dieselben (trotz des gwß-
räthlichen Befehls) nicht Zusammenhängen.— Nahe an 2000 Personen haben sich Sonntags,den 24 . April , bei Thun unter freiem Himmel versam¬melt, um einen jüngst zum Christenthum übergetretenenHebräer predigen zu hören .

Polen .
Warschau , 29 . April. Der Administrationsrachdes Königreichs Polen hat mit Rücksicht darauf , daß , in

Folge der Fruchtbarkeit des letzten Jahres und bei dem
Mangel an Absatz von Getreide im Auslande , der Preis
desselben so niedrig geworden ist, daß er dm Produzentendie Auslagen nicht einbringt , ans Vorstellung des präch«
direnden Generaldirektors der Regierungskommission der
Finanzen, nm dem Ackerba« aufzuhelfeir, die Verordnung
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erlassen , daß die polnische Bank den Landeseinwohnern ,
gegen Deponirung von Weizen und Roggen unter ihrem
Verschluß in den Magazinen und anderen zu diesem Zweck
auszuwählenden Niederlagen , die gut verwahrt und an der
Feuerkasse versichert seyn müssen , Vorschüsse bewilligen
soll . Mit diesen Vorschüssen kann nöthigenfalls bis zu 3
Mill . Gulden gegangen werden ; sollte sich aber auch diese
Quote noch nicht als hinreichend erweisen , so hat die
Bank die Vollmacht , zur weiteren Ausdehnung derselben
yachzusuchen. Die Zeit , für welche die Vorschüsse ertheilt
kverden sollen , ist auf drei Monate festgesetzt , doch kann
die Bank , wenn sie es nötbig findet und wenn die Um¬
stände es ihr gestatten , auch diesen Termin verlängern .
Die Empfänger haben Zinsen für die ihnen bewilligten
Vorschüsse zu entrichten , deren Höhe in jedem einzelnen
Fall die Hälfte des Wertles des verpfändeten Getreides
nicht übersteigen darf . Der Werth des letzteren soll nach
dem Marktpreis abgeschätzt und die Zinsen sowie die Nie¬
derlage - und Versicherungskosten vorher davon abgezogen
werden .

Staatspapkrre .
Pariser Börse vom 4 . Mai . 5proz . konsol. 107

Fr . 80 Ct . — 3proz . konsol . 81 Fr . 80 Et .
Wien , 2 . Mai . 4proz . Metalliques SS ; Bank¬

aktien 1372 .
Sours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 7 . Mai
'
, Schluß 1 Uhr. spEt . j PapIT

'
Gttd

'

Oesterreich Metall . Obligationen , 5 — 104 '/, ,
V do. do . 4 — 99 ' .

do. do . 3 — 75 " . .
W Bankaktien — 1647
ch fl . 100 Loose bei Roths . 215 » , —
* Partialloose do. 4 142 - . —

fl . 500 do . do . — 114 ' /,
MS Bethm . Obligationen 4 — 99 V.
e/ do. do . 4 '/ . — 101

Preußen Staatsschuldscheirre 4 — 103
Obl . b. Rorhs . i . Franks . 4 — 102
d . bd . inLnd . äfl . 12 V. 4 — 160V.

t» Prämi
'
enschcme — 60 '/,

vaiern Obligationen 4 — 101 '/ .
Baden Remenlchekne L' . 101 -, .

fl . 50 Loose b . Gollu .S . 95 -/ . —
Darmstadt Obligationen 3 '/, ! 100 '/ . —

es fl. 50 Loost — er
Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 102 - ,
Frankfurt Obligationen 4 — 102'/ .
Holland Integrale 2 '/, — S6 '/ .«
Spanien Aktivschuld L — 46 -/.

Passtvschuld 14 -/ . —
Pole « Lotterieloose Rtl . 66 —

do . s fl . 500 . — 82 '/ .

Verschiedenes .
Als eine Folge des Anschlusses von Baden an den

Zollverein für die Rebkultur kann man die vermehrte
Ausfuhr des Seeweines in das Königreich Würtemberg
betrachten . Nach^emer Bekanntmachung des großh . Be¬
zirksamts Meersburg hat dieselbe in dem Zeiträume vom
August 1835 bis 1 . Jan . 1836 betragen : 330 Fuder ,
4 Öhm , 2 Stützen , 6 Maaß , und zwar aus den Amts -
vrten Meersburg , Markdorf , Hagnau , Daisendorf , Kip¬
penhausen und Stetten . Die Weine waren von den
Jahren 1827 bis 1835 . Merkwürdig ist die Ausfuhr -

sirmme vom 1834er . Sie beträgt für die genannten
Örte 268,827 Maaß , worunter Meersburg mit 117,663 ,
Markdorf mit 62,994 , Hagnau mit 72,869 Maaß be¬

griffen ist. Die Ausfuhr des Jahres 1835 dagegen zeigt
nur die Summe von 12,266 Maaß .

— Im Kornhaus zu Villingen sind im Jahr 183S
verkauft worden :

Korn 12,436 Malter ,
Roggen 134 -
Gerste 145 -
Mischelfrucht 932 -
Haber 4,666 -

woraus erlöst wurden 138,648 fl.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Anszug aus iden Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

7 Mai lBarome - Thermome -Mnd . ^Witterung
Et

^ jxr . ter . ^überhaupt .
M . 7/ . UA7Z 11,4L . 7,5Gr . üb .tt O heiter , windig
N . 3 ' ,U .N7Z10,8L . 12,7Gr . üb .O O ebenso
N . t1 -/ « U.j27Z 11,5L. 6,1 Gr . üb.0 O heiter

Srnachrichtigung .
An alle Buchhandlungen wird versandt und ist durch

dieselben zu erhalten :
Die neue

Medizin al -Tarordnung
für das

GrossherMthum Baden ,
vom 7 . April 1836 .

( Aus dem Regierungsblatt Nr . 27 , vom 7 . Mar 1836 ,
besonders abgedruckt in Oktavformat .

F . W . Kammü ller
in Karlsruhe .
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Neisegelegeicheit nach Baden .
Nach erhaltener hoher Staatsgenehmigung geht nunmehr derfrüher angekündigle , beiläufig 12 Personen fassende Gescllschafks -

wagen von Sonntag, , den 8 . d> M . , an , täglich Morgens prä -c ' s 6 Uhr , von hier über Rastatt nach Baden ab , von wo erAbends präcis 5 Uhr seine Rückreise nach Karlsruhe wieder an -rritt . Die Plätze sind ä 1 fl . 25 kr . pr . Person bei Unterzeich¬netem zu bestellen , woselbst der Wagen auch an - und abfährt .Zeder Passagier hat 40 Pfd . Gepäck frei ; Uebergewicht wird bil¬ligst berechnet .
Karlsruhe, den 6. Mar 1836 ,

Caffetier Jost ,
alte Kreuzstraße Nr . 3 ,neben dem Dampfschifffahrts -Bureau

Frauenalb , sWohnuug .f In Frauenalb ist ei¬ne neu bergerichtete Sommerwohnung mit Garten ganzoder theilweise zu vermiethcn. Zu erfahren in Karls¬ruhe , lange Straße Nr. 84,
"Po let errtlre or in apurtments , furni -slieü or uriltiiiiislieü , u üanllgomo Loouli -^-üoose resiurecl 3villi a. deuolifol Aui'üen .Information to de du <I at tUsrutre » d'r, 8-4doi -Astreet ,

Karlsruhe . ( Wsinverkauf . )> In dem Hause Nr . 145der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganzrein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬gängen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬gesetztem billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eineOhm , Nähere Auskunft gibt
Karl HLfle , Küsermeister ,

? Ialina - Ainämaselimen
in> schönster Auswahl , zu auffallend billigen Preisen , mit UNver-brennlicheiuMribus , sind wieder angekommen - b k

E . V . Gehres ,
lange Straße Nr . 201 .

6 c Nachricht igulig .
Die Aktienbraugesellschaft in Stuttgart hat dem Unterzeichne¬ten : den Verkauf ihres Brers für hiesige Stadt und Gegend über¬tragen , und derselbe beehrt sich , hiemit anzuzeigen , daß die erstenSendungen , Lagerbier , vorzüglicher Qualität , bereits einge¬troffen sind , und den ganzen Sommer über regelmäßig fortgesetzt« erden ,

Karlsruhe , den , 6 . Mai 1836 .
Bd. S ch w e sg

am Eck der Waldhorn - und langen Straße ,- Nr M .
Karlsruhe , ( Logis . ) : Am Marktplatz , Nr , 9 , ist der3te Stock , bestehend in 5 Zimmern , nebst übrigen Bequemlichkei¬ten , aus den 23 . Juli oder 23 , Oktober zu vermiethen ,
Mannheim . ( Lehrtrng .gesuch . ) In eine bedeutendeSpezerei - und Kommissionshandlung wird ein gesitreter jungerMensch in die Lehre gesucht , Räheresbei Friedrich Joseph B a r th ,m Lit . R 4 Nr , 20 .

verkauf von iveilscur Marmor .Den vielseitigen Wünschen der HH , Künstler in Deutschlandu? .,entsprechen , in kurzer Zsitfrist weißen Marmor erhalten zukönnen , dient zur Nachricht , daß Unterzeichneter mit einem Vor -ratbe weißen Marmors aus den Brüchen von Carrara , vom fein¬sten! Korne , in , verschieden,. !,. Dimensionen , für Büsten , Vasen ,

Basreliefs , Jnsckrifttafeln zu Monumenten , wie auch für Möbel ,platten an Kunstschreinsr liefern zu können , versehe « ist.Auch kann ein Block von 5 ^4 " Länge , 2 ' 1 " Breite , 1 ^ 2 1) 2 "Dicke , für eine Statue , abgegeben werden .D , - Preis der Blöcke ist pr . C . Fuß 14 fl . in Platten zu 1 "Dicke , pr . Q - Fuß , polirt , 7 fl . ; bei Abnahme von Mehreren ,wird auch ein Rabatt gegeben .
Gefällige Bestellungen beliebe man in frankirten Briefen andas Handlungshaus I . S . Dör et Comp , in Mannheim zumachen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnet - beehrt si» ,hiermit anzuzeigen , daß wieder eine große Auswahl ss ' ilwx
Schweizer Reißzeuge , Zirkel und Zeichnenge-
rächichusteu bei ihm vorräthig sind , und zu den billigstenPrerserr abgegeben werden .

Auch verferriae und unterhalte ich stets einen Vorrath nonmathematischen Juftrumenteu , Tiegelpressenfür Komtoirs und Bureaux , und andern mechanischen llrbeiten .

2os . SerrkMüller ,
Mecsiailikcr ,

Spitu .straße Nr . 48 .Nr . 7165 . Karlsruhe . ( Diebstahl u . Fahndung . )In der Nacht v . 29 . auf den 30 . Aprild . I . wurde nachbeschriebenesHandwerkszeug zu Knrelingen aus dem Keller eines neuer bautenHauses einem Zimmermunn entwendet . Was wir zum BehufederFahndung auf das gestohlene Gut , so wie den zur Zeit noch un¬bekannten Lbäter hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .Karlsruhe , den 6 . Mai 1836 .
Grohherzogliches Landamt ,

Flad .
Beschreibung , der gestohlenen Gegenstände .1) Eine Zwerchaxt , im Werthe von 3 fl - , welche daran kenntlich ,daß auf beiden Seiten als Zeichen ein Stern eingeprägt ist .Das Haus daran ist dick und einen starken 1) 2 Schutz lang .2 ) Ein ganz neues Breitbeil mit einem kurzen Hause und einerbreiten Schneide , im Wernhe von 5 fl.3) Eine s. g . Bundart , im Werlh von 2 fl . 30 kr . , schon starkgebraucht , ohne ein besonderes Zeichen , als daß sie ein sehrflaches H : us hat .

4) Ein Winkeleisen , im Werth von 1 fl . 30 kr, , woraus di«Buchstaben 3 11 eingcgraben sind.5 ) Eine Zimmerart , Werth 2 fl . 24 kr . , ebenfalls mit ziemlichflachem Hause und ohne ein . sonstiges Zeichen ,
Sör. 75 .37 . Rastatt . ( Den in der Rh ein schiffm ühl rdes Ignaz Kaiser amFruchrkopf , unterhalbAu , beim

Neuburgwerherer Fahr , ausgebrochenen Brandb e tr . ) In verflossener Nacht , zwischen 11 und 12 Uhr , wurdeobenbemerkte Schrffmüyle ein Raub ker Flammen . Nach Angabedes Ergenthümers ist der selbe tun gedachte Zeit von 4 Männern ,geren Signalement , so gut cs geschehen kann , unten gegebenwird, , überfallen , und während er. Hülfe suchend, sich nach Neu »burgweiher geflüchtet , die Mühle irr Brand gesteckt worden .Wir bringen düsen Vorfall B - Huss der Fahndung zur öffent »lichcn Kenmrnß .
Rastatt , den . 2 . Mai 18 .36

Großherzogliches Oberamk .
Schau ff,

S i g n a le m e n t
der muthmaßlich en T hä ter ,

Der eine ' ist von starkem Körperbau, . gegen : 6 Schuh groß ,mit . vollkommen braunem Gesicht und dunketrn Backenbart . Er .trug eure runde Bauernpelzkappe von dunkler Farbe , einen , dun¬
kelblauen . Luchwamms und weiße ZwiLchpanlalons ,
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Der zweite , etwa nur einen Kopf kleiner , als der vorige , hatte
eins runde Kappe von dunkler Farde , ohne Schild , mir breitem
Deckel und - iner gelben Borde , ringsum mit Pelz verbrämt . Er
trug einen dunkelblautuchenen Wamms und dergleichen PantalonS .

Beide sprachen den Dialekt aus der Gegend von Neuburg in
Rheinbaicrn , und scheinen einige 30 Jahre alt zu seyn , so wie
auch der dritte und vierte , welche letztere nicht näher bezeichnet
werden können , als daß sie , wie jene , das Aussehen von Schiff¬
leuten hatten .

Karlsruhe . ( Haus - und Hausplätzeversteige¬
rung . ) Aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Hrn . Particu -
liers Günther dahier wird am

Mittwoch , den 18 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

das sehr geräumige, für jedes Gewerbe, so wie für Wohnungen
geeignete Haus , Nr . 33 der langen Straße , nebst Ganen , so¬
dann 2 daran stoßende Bauplätze an der verlängerten Zähringer
Straße , im Ganzen oder theilrveise , unter für die Käufer sehr
günstigen Bedingungen , im Hause selbst , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Nr . 1745 - Durlach . (Wein -, Hefe - und Weinstein »

floßverstejgerung .) Beider Unterzeichneten Stelle werden am
Mittwoch , den 18 . o . M . ,

Bormittags 9 Uhr ,
gegen daare Zahlung öffentlich versteigert :

10 Fuder Wein vom Jahrgang 1835 ,
Brrghauser Gewächs , in schicklichen größer » und kleinern Abthei¬
lungen , ungefähr

3 Fuder Weinhefe und
91 Pfund Weinsteinfloß ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Durlgch , de» 6 . Mai 1836 .

Großherzogliche Domänenvcrwaltung .
Banz .

Ettenhekm . (Wein - und Hefeverst eigerung .) Aus
dem herrschaftlichen Keller dahier werden

Mittwoch , den 18 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

50 Ohm Wein , 1835r Gewächs , nebst
40 - Hefe ,

öffentlich an den Meistbietenden versteigert ; wozu man die Lieb¬
haber andurch einladet .

Ettenheim , den 4 . Mai 1836 .
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

Fl ein er .

Nr . 9831 . Pforzheim . ( Bau akkordv erst eigerung .)
Am Montag , den 16 . Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr , wird auf
dem Rathhaus in Bauschlott der dortige Kirchenbau in öffentliche
Abstreichsversteigerung gebracht werden , zunächst die Maurerarbeit
nebst Material im Anschlag von 5563 fl . 32 kr. , die Arbeit des
Cteiuhauers im Anschlag von 779 fl . 43 kr -, des Aimmermanns
nebst Material , angeschlagen zu 1179 fl . 12 kr . , und des Schrei¬
ners mit Material im Anschlag zu 1521 fl .

Steigerungslustige werden hierzu eingeladen , und können Plan
und Ueberschlag , so wie die Steigerungsbedingungen inzwischen
auf diesseitiger Oberamtskanzlei einsehen .

Pforzheim , den 27 . April 1836 .
Großherzvgliches Oberamt .

D ei m ring .

Karlsruhe . ( Hau s versteigerung . ) Montag , den
16 . künft . Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur Verlassen -
fchafksmasse der Metzqermeister Ludw . Dietrich '

schen Ehefrau ge¬
hörige , in der Waldhornstraße Nr . 13 stehende 2stöckige Wohnge¬

bäude , mit Seitengebäude , Hof und Garten versehen , das sich
zu den meisten Gewerbsgeschäfren eignet , der Erbtheilung wegen ,
im Gasthaus zur Sonne dahier , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 27 . April 1836 -
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerl er .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Mittwoch , den
11 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , läßt Luchscheerer Beiß ners
Witlwe ihr in der Karlsstraße Nr . 37 gelegenes Haus mit Hin¬
tergebäude , einerseits neben Maurer Nader 's Witlwe und ander¬
seits neben Hautboist Wagner , im Gasthaus zum Schwan öffent¬
lich versteigern , und , wenn ein annehmbares Gebot geschieht , den
Zuschlag sogleich ertyeilen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kcrler .
Nr . 7578 . Rastatt . ( Ve rsteigerung .) Am Dienstag ,

den 17 . Mai d . I . , Nachmittags drei Uhr , werden im Lager¬
hause dahier 105 Pfd . eingeschwärzten Zuckers gegen gleich daare
Zahlung versteigert , wozu die Steigerungslustigen hiermit einge¬
laden werden .

Rastatt , den 26 . April 1836 .
Großherzvgliches Oberamt .

S ch a a f s.
Rastatt . ( Aufforderung u. Hausversteigerung )

Die Erben des verlebten hiesigen Bürgers und Maurermeisters ,
Xaver Dambacher d. j . ( Sohn ) , haben die Erbschaft nur mit
Vorsicht des Erbverzeichnisses angetreten , und zur Forwirung ei¬
nes richtigen Bermögensstandes das Ansuchen um Aufforderung
der Gläubiger gestellt .

Es werden deshalb alle diejenigen , welche eine Forderung ar»
diese Verlaffenschaft zu machen haben , hiemit aufgefordert , unter
Vorlegung der erforderlichen Beweisurkanden , solche

Freitag , den 13 . Mai d . I ,
Morgens 9 Uhr ,

bei dem Theilungskommissariat dahier anzumelden und richtig Zu' stellen ; zugleich haben diejenigen , welche zur Verlaffenschaft etwas
schuldig sind , oder Fahrnisse zur Aufbewahrung haben , ihre Schul¬
digkeit oder anvertraute Habe bis dahin an den Pfleger , Hrn .
Handelsmann Joseph Geiger dahier , zu beliefern .

Freitag , den 13 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird , auf eingelangte obervormundschastliche Genehmigung vom
20 . d . M . , Nr . 6791 , das zur Verlassenschaft des Xaver Dam¬
bacher d . j . gehörige

einstöckige neuerbaute Wohnhaus sammt Vorplatz und Gärten ,
an der Rheinauerstraße dahier liegend ,

unter den bei dec Versteigerung bekannt gemacht werdenden Be¬
dingungen , im Gasthaus zum badischen Hof (Post ) , zu Eigenthum
verwerthet .

Rastatt , Len 26 . April 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Hink.
Nr . 10,017 . Lahr . ( Aufforderung . ) Bierbrauer Karl

Pfisterer von Lahr hat bereits unterm 12 . d . gegen den Küfern .
Bierbrauer , Jobann Schwör er von Sulz , eine Forderung von
23 fl . 21 kr . für geliefertes Bier und Hopfen dahier eingeklagt ,
und zugleich gegen den der Flucht verdächtigen Beklagten um ei .
nen Arrest auf dessen vorhandenen Bieikessel gebeten .

Bevor die Ladung dem Beklagten insinuirt werden konnte , hat
sich derselbe wirklich flüchtig gemacht und den Braukessel verkauft ;
der Kläger hat daher um weitern Arrest auf ein vorhandenes Faß
und ein Quantum Bandweiden gebecen , welcher Bitte auch un¬
term heurigen auf Gefahr und Kosten dis Klägers entsprochen
wurde .

Da nun der gegenwärtige Aufenthalt des Beklagten nicht be¬
kannt ist, so wird derselbe , unter Bezug auf z . 272 , Nr . 3 d . P . O .,
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hiermit öffentlich aufgefordert , sich bei der zur mündlichen Ver¬
handlung auf die Klage und zur weitern Rechtfertigung des Ar¬
rests auf

Samstag , den 21. Mai d. I . ,
früh 8 Uhr,

«»geordneten Lagfahrt auf die Klage um so gewisser vernehmen
zu lassen , als sonst auf Anrufen des Klägers der thatsachliche
Vortrag der Klage für zugestanden angenommen , jede Schutzrede
dagegen für versäumt erklärt , das Arrestverfahren gleichwohl fort¬
gesetzt und er mir seinen Einreden gegen die Rechtmässigkeitdes
Arrests ausgeschlossen würde.

Lahr , den 16. April 1836.
Grossherzogliches Oberamt .

Buißon .
Nr . 9122 . Offenburg . (Schuldenliquidatkon .) Der

Bürger und Zimmermeister, Karl Vallendor von Urloffen, willMit se ner Familie nach Nordamerika auswandern .
Zur Richtigstellung seines Vermögens ist Liquidationstag¬fahrt auf

Samstag , den 14 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wozu dessen Gläubiger unter
dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß ihnen sonst später zuihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden könne.

Offenburg, den 30 . April 1836.
Grossherzogliches Oberamt .

Kern .
Nr . 10,016 . Mosbach . sDchuldenlkquidatkon . 1Heber das Vermögen des Schloffermeisters , Martin Hauk von

Mosbach , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schul -
denliquldation auf

Donnerstag , den 19. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanztei anberaumt .

Alle diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬che an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufaefordert ,solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die sie geltendmachen wollen, mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
«der Antretung i>es Beweises mit andern Beweismitteln .Bei einem allenfaUs zu Stande kommenden Borgvergleiche, bei
Ernennung eines Massepflegers und Gläubigeraussqustes werdendie Nichterschemendea als der Mehrheit der Erschienenen beitrecend
angesehen werden.

Mosbach , den 14 . April 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Lederte .
vät . Gaddum ,

Akt . jur .
Nr . 9901 . Dnrkach . (Schuldenkkquidati ' on . ) lie¬ber die V .rlassenschaltsmaffe des verstarb. Mvogks , Georg MichaelBeeker von Stupterrch , haben wir Gamerkannt , und Lagfahrt

zum Archtigstellungs - u . Vor ^ugsoer ' ahren auf
Donnerstag , den 26 . Mai d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.Alle dicsenigen, weiche , aus was immer für einem Grunde , Air
spräche an diese Gantmaffe machen wollen, « erden daher aufgesordert,solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor-
M » > oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend«

geltend machen wM , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis ,urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .In derselben Lagfayrc wird ein Massepfleger und Gläubiger¬ausschuß ernannt und ein Nachlaßvergleich versucht werden , und
sollen , in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwaige»Vergleich, die Nichkerschelnenden alS der Mehrheit der Erschienene«beitretend angesehen werden.

Durlach , den 29 . April 1836 .
Großherzogliches Oberamt »

Exter .
Nr . 11539. Lahr . (Schuldenliquidation .) ZurRichtigstellung etwaiger Schulde » der ledigen Anna Maria Hurstvon Ichenheim , welche nach Amerika auswandern will , ist Tag¬fahrt auf Mittwoch , den 18. Mai , Vormittags 8 Uhr, in dies¬seitiger Amtskanztei anberaumt , wobei deren Gläubiger ihreAnsprüche um so gewisser gellend zu machen haben , als sonstnach dem Wegzuge ihr Klagrecht erlischt.
Lahr , den 2. Mai 1836.

Großherzvgliches Oberamt .
Lichtenauer .

Nr . 5699 . W a ld s h u t . ( Schuldenliquidatkon . )Gegen den Handelsmann , Xaver Sutler zu Waldshut , welcher
sich in seinen Handelsverbindungen öfter auch mit „ Sindter "
unterzeichnet hat , haven wir Gant erkannt , und zum Schulden»
richligstellungs - und Vorzugsv -rfahrrn Tagfahrt aas

Dienstag , den 30. Mai o . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanztei anberaumt.

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant «
Masse machen wollen, werden aufgefordert , solche in dieser Tag «fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands«
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will, auchgleichzeitig die Beweisui künden vorzuiegen oder den Beweis mitandern Beweismitteln anzutrete ».

In dieser Lagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubkgeraus«
schuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver.
sucht und die nichterscheinenden Gläubiger sollen in Bezug aufBorgvergleiche und Bestellung des Massepflegers und Gläubiger«
ansschuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Waldshut , den 27 . April 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt »

v. Bovin ann .
Nr . 8304. Bühl . (SchuIden liq u i dation .) Folgend«

Personen sind gesonnen , noch Amerika auszuwanderu :
1 ) Der ledige Isidor Bauman » von Müllenbach,2 ) - - Gregor Seiter von Elsenthal ,
Zs - - Matthäus Ehreisen ,4) - - Konrad Kunz von Eisenthal ,5) die Karl Küpserle '

schen Eheleute von Schwarzach,6) der ledige Blasius Lienhurd von Balzhofen,7) die Johannes Wagnec's Witlwe von Ulm .
Wir haben Lagfahrt zur Schulvenliquidation auf

Mittwoch , den 18. Mai d. I . ,
früh 9 Uhr ,anberaumt , und fordern hiermit die Gläubiger auf , khre Fords¬

rungen an der festgesetzten Lagfahrt zu liqurdir - n , widrigenfalls
sie die aus deren Unterlassung hervorgehendea Nachtheils sich selbst
zuzuschreiden haben.

Bühl , den 26 . April 1836.
Grossherzoglill.es Bezirksamt .

Wasmer .
« St . Gorst » « «.

Brrtrsrr ««d DruckrrrPH . M » <klot .
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